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Genera für Halle und die Provinz Hachſe
Hlagsgebände Häuſerblock Gr Alrichſtr 16

Dei Anruf der Fernſprechnummer 7981 verbindet die eigen
Nachrichten erſcheinen täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feiertage und koſten bet freier Zuftellung in HalleOle Halliſchen

und in de vrten C S 2 hr Mt 5
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Tarif

Gr AlrichftrJentrale mit allen Abteilungen des Hauſes Geſchäftoſtellen Le peerſte 34 Fernſprecher 7981 und rundes 49 Fernſprech er 1403

Familtenanzeigen Mk Heirats
Erfüllungsort

7981Fernſpre chanf chluß 2 Nr

Heilmittel
Halle an der S

und ähnliche
Saale

Anzeigen FrPoſtſcheckkonto Leip a en

Nummer 81 e Donnerstag den 22 April 1920 32 Jahrgang J
Von Vatſchan bis So Remno

Der neue Außenminiſter Dr Koeſter hat ſich mit
zwei Reden in der Nationalverſammlung gut ein
geſir denjenigen nicht überraſchend die dem frühe
ren Staatskommiſſar von Schleswig während ſeines
Kampfes für das Deutſchtum in der Nordmark zur
Seite geſtanden haben Denn ſie wußten daß dieſer
aus der Dichtung in die Politik gekommene Sozialiſt
der nicht erſt ſeit dem November Angehöriger der
Partei iſt in Wirklichkeit ſchon immer über dem Par
teigetriebe ſtand und daß er ſich den klaren Blick für
die völkiſchen Notwendigkeiten bewahrte So ſieht
denn zu hoffen daß die deutſche auswärtige Politik
in ſeiner Hand zum mindeſten beſſer aufgehoben iſt
als in der ſeines Vorgängers im Amte dem bei allem
guten Willen die Fähigkeit über den engen Kreis
ſeiner Partei hinauszublicken fehlte Ob der neue
Mann aber der ungeheuren Aufgabe die der Verſailler
Vertrag und die Wiedereinordnung Deutſchlands in
die Reihe der politiſch mitzählenden Völker gerade
ſeinem Amte ſtellt gewachſen ſein wird muß ſich erſt
zeigen Die beiden Reden die er bisher gehalten hat
zeichneten ſich jedenfalls durch freien Geiſt und tapferes
Bekenntnis aus an ſich ſchon ein Vorzug in unſerer
damit wahrlich nicht verwöhnten Zeit Aber ſo wichtig
auch die darin berührten Dinge waren ſie rührten
doch nur mittelbar an die großen außenpolitiſchen
Probleme und erſt darin könnte ſich die Hand des
Meiſters zeigen

Wohltuend berührte die Verſicherung des Miniſters
daß mit Klagen und überflüſſigen Proteſten in Zu
kunft ſpar am zu verfahren ſei daß man ſich mehr als
bisher auf den Boden der Tatſachen ſtellen und prak
tiſche Politik treiben will ſagen die Erfüllung des
Verſailler Vertrages verſuchen und dadurch gerade
feine i e Jene nachweiſen müſſe Jnſofern
zielten die erſten Aeußerungen Dr Koeſters nach Son
Remo wo die leitenden Miniſter der Entente ver
ſammelt ſind um zuſammen mit der türkiſchen vor
allem die ſogenannte deutſche Frage zu erörtern und
je nach dem Ergebnis neue Bedrückungen Deutſch
lands auszuhecken oder aber den Weg zu einer ver
nunftgemäßen Durchführung des Friedens zu zeigen

Aber noch in anderer Beziehung hängen die beiden
Reden Dr Koeſters mit der Tagung in San Remo
zuſammen Der Miniſter wandte ſich mit aller wün
ſchenswerten Entſchiedenheit gegen zwei unſerer klei
nen Nachbarſtaaten den einen im Weſten den anderen

im Oſten die unter dem Schutze des Friedens von
Verſailles ſich die unerhörteſten Uebergriffe gegen
Deutſchland zuſchulden kommen laſſen nämlich gegen
Belgien und gegen Polen Die Anklage gegen die
Polen gegen die ſeit anderthalb Jahren in ununter
brochener Kette folgenden unerhörten Uebergriffe
dieſes kleinen Staates der ſein Daſein doch im
Grunde den Mittelmächten dankt iſt letzten Endes
auch eine ſchwere Anklage gegen Frankreich das dieſe
Uebergriffe in jeder Weiſe fördert Ebenſowenig aber
wäre der belgiſche Uebermut in Eupen und Malmedy
wären die dem Selbſtbeſtimmungsrecht ins Ge
ſchlagenden Uebergriffe gegen die dortigen
denkbar ohne den heimlichen Schutz Frankreichs um
nicht zu ſagen der Entente Während die Polen ſo
jämmerlich der über Nacht aus dem Zuſammenbruch

Deutſchen

der Mittelmächte heraufgeſtiegene kleine Staat im
Grunde iſt das Beiſpiel der Franzoſen in Ober
ſchleſien vor ſich haben einen Militarismus von den
ſchroffſten und abſtoßendſten Formen und daraus
weil er ſich gegen die verhaßten Deutſchen wendet
Nahrung für ihre größtenwahnſinnigen
ziehen haben auf der anderen Seite die Belgier das
ungeſtüme Drängen Frankreichs über den Rhein vor
Augen und fühlen ſich dadurch zu jeder Vergewal

Anſprüche

tigung der Deutſchen in dem dortigen Abſtimmungs
gebiet ermutigt

Uwerhüllt zeigen ſich die Raubgelüſte bei den
Kleinen wie bei den Großen Und wenn die großen
Staaten die ſich jetzt in San Remo außer über die
deutſche auch über die türkiſche Beute ſtreiten
wenigſtens das für ſich haben daß ſie um dieſe Beute
kämpften und daß ihre Völker mit geblutet haben ſind
die Kleinen ſind vor allem die Polen lediglich diesgeier des Krieges die ſich Stück für Stück vom

Fleiſche der Mittelmächte reißen und ſich dabei der
nachſichtigen Duldung der Hüter des Verſailler Frie
Dens erfreuen Dagegen hat der neue Außenminiſter
Mit Nachdruck proteſtiert und man ſollte die von
ihm erhobene Klage auch in San Remo hören
Wenn man dort über Deutſchland verhandelt und über
ein angebliches Widerſtreben den Verſailler Frieden
z erfüllen ſo muß man ſich vor allem auch endlich klar
darüber werden daß die Erfüllung gar nicht allein von
Deutſchland abhängt Gerade durch dieſe immer neuen
Hedrückungen von außen wie vor allem die Franzoſen
e ausüben und unter ihrem beſonderen Schutze die
Bolen wird ganz abgeſehen von ſeiner ſonſtigen Un
trfüllbarteit die Durchführung des Friedens immer

don

ſi ch t

wieder gehemmt
Die Schuld varan trägt aber dann

nicht Deutſchland ſondern ſeine Gegner die unfähig
ſind den Frieden ſelbſt zu halten und zu hüten

Die Nachrichten aus San Remo lauten recht wieder
ſprechend ein Zeichen dafür daß es mit der Einigkeit
der Entente nicht weit her iſt So viel ſcheint ſicher
daß die Annektionspläne Frankreichs die auf die Be
ſetzung des Ruhrgebiets hinzielten nachdem Herr
Millerand mit ſeinem Zuge nach dem Maingau ſich eine
ſo ſchwere Niederlage geholt hat bei den anderen Ver
bündeten vor allem bei Jtalien und England nicht auf
Gegenliebe ſtoßen Von Amerika nicht zu reden das
ſich den Verhandlungen abſichtlich fernhält Die
Stimmung in Paris ſcheint deshalb auch nichts weniger
als zuverſichtlich Nach den dortigen Meldungen wür
den zwar die Verbündeten bereit ſein ſich Frankreich
bei jeder Kundgebung gegen Deutſchland anzuſchließen
dieſe würden aber trotz ihrer vielleicht heftigen Formen
doch nur pfatoniſchen Charakter haben Dagegen ſuch
ten Lloyd George und Nitti von Frankreich angeblich
ein dauerndes und ſehr wichtiges Zugeſtändnis zu er
langen nämlich den Verzicht auf einen Teil der Frank
reich aus dem Friedensvertrage zuſtehenden Rechte
Mit anderen Worten Lloyd George und Nitti wollten
Deutſchland drohen um ihm dann die Reviſion des
Vertrages anzubieten Darin liegt vielleicht ein Körn
chen Wahrheit Man fürchtet in London wie in Rom
ohne weiſel den frangöſtſchen JmperialismusWomit roth der engliſche nicht geleugnet werden

ſoll er hat nur andere und ſerner liegende Ziele Und
man ſucht dieſem Jmperialismus Frankreichs die
Spitze abzubrechen Nicht aus Liebe zu Deutſchland

natürlich Erkenntnis ver praktiſchenſondern in der
Undurchführbarkeit des Vertrages So wird man
vielleicht eine Formel finden die äußerlich die Einig
keit der Entente wiederhergeſtellt ohne die inneren
Gegenſätze auszugleichen So erfreulich das auf der
einen Seite wäre weil es die deutſche Hoffnung auf
die Reviſion des Frkebenstertrages ſtatken würde ſo
liegt doch auf der anderen Seite die Befürchtung nahe
daß keine Klarheit geſchaffen die f anzöſiſche Politik ſich
vielmehr auch weiter in den bisherigen Bahnen be
wegen wir d

Ein Prüfſtein darauf werden die Abſtimmungen
im Oſten werden Fallen dieſe trotz des unerhörten
Druckes der von den Franzoſen und Polen ausgeübt
wird für Deutſchland aus wird der Verſailler Frieden
hier von ſeiten der Entente loyal erfüllt dann wird
auch Deutſchlands Aufgabe erleichtert Dann endlich
darf man Hoffnung auf beſſere Zeiten haben F

Griechenlands Beute
Der Sonderberichterſtatter des Jntranſigeant

richtet aus San Remo
Venizelos habe von England und Jtalien unter

be

ſtltzt Bei der Auf teilung der Türkei einen
großen Teil erhalten Griechenland ſei die ge

mit Ausnahme der
n worden

ſamte europäiſche Trkei
Bannmeile von Konſtantinopel zugefſproche

Polniſche Wünſche för Oberſchleſien
ſchauer Miniſterraät hat beſchloſſen beim

zaris folgende Forderungen zuOberſten Rat in P
ſtellen Verwirklichung der GLeichberechtigung

Der War

der polniſchen Bevölkerung in Oberſchleſien als ob
dieſe Gleichberechtigung nicht r beſtände Be
ſeitigung der Sicherheitswehren und des faſt aus
ſchließlichen Einfluſſes der den tfa hen Behörden
Oberſchleſien iſt doch deutſches Gebiet

Der r auf Hinausſchiebung der Volksabſtimmung bedeutet eine v I ge Schwenkung der pol
niſchen P olitik Nach dem Friedensvertrag ſoll die Ab
ſtimmung in Oberſchleſien nicht früher als ſechs und
nicht ſpäter als 18 Monate nach Jnkra iſttreten des Ver
trages 10 Januar erfolgen Früheſter Zeitpunkt
wäre danach der 19 Juli Anſcheinend möchte man in
Warſchau vor dem 10 Juli vie erhofſte oberſchleſiſche
Frucht pflücken

ie 20000 Mark Grenze derKrankenverſicherungGegen d

Von unſerer Berliner Redaktion
Die Sozialdemokraten hatten neulich im Ausſchuß

der Nationalverſammlung durch eine Ueberrumpelungder Abweſenden die Grenze der Krankenverſicherungs
pflicht auf 20 000 M hingufgezogen Nunmehr iſt
von ſämmtlichen bürgerlichen Part e i en
ein Antrag eingebracht worden der die Zurückführung
der Verſicherungsgrenze auf den urſprünglichen
Satz von 12000 Mark fordert Es iſt wohl nicht
zu bezweifeln daß der el den Beſchluß der
namentlich auch in den Aerztektreiſen gerechte Erregungausgelöſt hat wieder auſheben Wird

die Cinigungsverſut he in der 6ozialdemokratie

Von unſerer zjerliner Redaktion
Bei den Mehrheitsſozialiſten wächſt die Neigung

zu einer Einigung mit den Unabhängigen Eine Ber
liner Funktionärverſammlung der Mehrheitsſozialiſten
ſprach ſich durchaus für die Einigung aus Der ReDie

ſerent erklärte es gäbe nur eine Parole Weg mit
der Koalition und Schaffung einer Je termeyrhert
und Art iterregierung Was uns deutſamer er

ſcheint der ehemalige Staatsſekretär Dr Augiſt
M ü ller d en man biglang zu den gewäbigt faſt 1 Dertreter Aer Zeptſchen

ſchon bürgerlich Schillernden zu zählen gewohnt war
ſich in den Monatsheſten nun auch für die
Vereinigung der beiden ſozialdemokratiſchen Parteien
einſetzt

Regierungskriſe in Gachſen
Bevorſtehender Rücktritt Gradnauers
Dresden wird berichtet

502

Aus
Der Miniſterpräſident Dr Gradnauer wird

morgen zurücktreten da er ſich geſundheitlich ge
ſchwächt fühlt und Unzufriedenheit im Lande bemerkt

Dieſer Rücktritt war nach dem Hölzſchen Abenteuer
dem gegenüber die ſächſiſche Regierung es in auf
fälligem Maße an Energie ſehlen ließ zu erwarten

Dazu wird uns weiter gemeldet
st Leipzig 22 April Eigene Drahtmeldung

Die Freie Preſſe bringt an der Spitze ihres Blattes
eine Meldung von ver Regierungskriſe in
Sachſen ſagt darin folgendes Am 17 4 fand
eine Sitzung Arbeit g uſſes der ſozialdemo
kratiſchen Paar i in Leipzig ſtatt in der über die Lageund die Wawen geſprochen wurde Der Arbeitsaus
ſchuß wählte eine Kommiſſion die mit Dr Grad
nauer Rückſprache nehmen ſollte über die Stellung
der Regierung zu den von der Volkskammerfraktionund dem Arbeit enusſchuß aufgeſtellten elf Punkten

Dieſe Ausſprache mit Dr Gradnauer hatte ein für die
Kommiſſion völlig befriedigendes Ergebnis Umſo
mehr muß es überraſchen daß die
Fraktion in einer nicht

frei103 ialdemokratiſcheoffiziell einberufenen Sitzung
nach einer Auseinanderſetzung über die Maifeier den
einſtimmigen Beſchluß faßte eine Kommiſſion zu dem
Miniſterpräſidenten nach Schandau wohin er ſich auf
kurze Zeit zur Erholung begeben hatte zu ſchicken
um ihn zu erſuchen noch vor der dieſen Sonnabend
ſtattgefundenen Landesverſammlung zuſammen mit
dem Miniſter des Jnnern dem Genoſſen Uhlig
ſeine Entlaſſung zu nehmen Dieſes Vor
gehen der Fraktion in deren Sitzung eine Anzahl
namhafter Mitglieder nicht anweſend war iſt umſo
ungewöhnlicher als der Arbeitsausſchuß von dieſem
Vorſtoß verſtändigt worden iſt

bd u 22 April aAußer dem Mini ten

wird ntndett auch Ler in des Jnnern
Uhlig zurücktreten Das hichſal der übrigen Mi
niſter iſt noch unbekannt Die Krieſe wird früheſtens
in der nächſten Woche ge löſt werden Der Vorſtoß
gegen Dr Gradnauer iſt von der eigenen Frak
tion ausgegangen Jn einer Fraktion

Drahtmeldung

Sitzung der
verlangte der linke Flügel den Rücktritt Dr Gradnauers
Es wurde eine Kommiſſion an ihn entſandt und er
hat dem Erſuchen ſofort entſprochen Da der linke
Flügel die Mehrheit innerhalb der ſozialdemokratiſchen
Fraktion hat dürfte es ihm gelingen die frei werdenden Miniſterpoſten zu beſetzen oder gegebenenfalls

eine volländige Regierungsumbildung herbeizu
führen

Die Auslieferung des Pogtland Terroriſten
Höl z wird nach einer Prager Meldung von der

tſchechiſchen Regierung ausgelieſert werden nachdemihn vorher das iſche cho flomwakiſche G

haben wird Er hatte nämlich bei
in Marienbad eine Hanbdgranate z

ericht abgeurteilt
ſeiner Verhaftung

zu werfen geſuchtEine beſondere Auffaſſung von den Hölzſchen
Taten bekundet die WFreiheit Er ſei kein gewöhn
licher Verbrecher ſondern habe in verhängnisvollem
Jrrtum über ſeine perſönliche Macht ſich mit
unzureichen den Mitteln gegen die
gewalt geſtellt Die Freiheit bedauert es offenbar
daß die Mittel Hölzens zu denen ja auch die Brand
ſtiftungen in Falkenſtein gehörten ſo unzureichend
waren

völlig
Staats

Hie Säuberung Wefſtſachſens
W T Dresden 21 April Das Wehjrkreistommando 4 berichtet Die militäriſchen Mafßznahmen

die in der Gegend Meerane Crimmitſchanuund Werdan zur Wiederherſtellung verfaſſungs

mäßiger Zuſtände angeordnet ſind weiter
durchgeführt Zu irgendwelchen Zuſar n nen ſtößen iſt
es bisher nirgends gekommen In dem übrigen Gebiet
Weſtſachſens wurden bei
weitere Verbrecher und

vrurden

Hölzbanden feſt

Srreifu nterwehaung en

r be

genommen und Waffſen die in unrechtn zäßige Hände
gekommen waren eingezogen

Major von Gilſa beurlaubt
Major von Gilſa der ſtändige Begleiter Noskes

und unter ihm in un gen der tatſächlicheLeiter des Reichsminiſteriums iſt für die Fernerſtehenden ziemlich plöt hlich und unerwartet
urlaubt worden Die Deutſche Allg Ztg fügt
hinzu Zu anderweitiger Verwendung Die Freiheit verſieht die re mit der Ueverfchrift

Die Säuberung des Beamtenſtaates Wie Gilſa iſt
auch der ſehr einſlußre iche Perſonalreferent im aus
wärtigen Miniſterium Miniſterialdirektor Schülerbeurlaubt worden Schüler war zumal den Un
abhängigen ein Dorn im Auge und Dr Rudolf
ſcheid rannte bereits ſeit Wochen und Monaten gegen

ihn vor

e freien Verufe im

Drei

n Reichgwirtſchaftzrat
dem 6 Aus a der Fgt gualverſam mine

gende Faſſung des Er itwurſes für die C
Felchen virtſchaftsrates ſieht in der s ppe

auch 16 Vertreter der Beamtenſchaft und der freien
Beruſe vor Es ſollen u a folgende Mitglieder ge
ſtellt werden 3 vom Reichsbund deutſcher Technik
1 vom Deutſ chen Werkbund 1 vom Reichsverband der

vor
de 8

dent ſchen Preſſe 1 vom Deutſchen Anwalt
verein P Deutſchen Aerztepcereinsbund Wer
treter der bildenden Künſte 1 Vertreter der TonkunſtSchrütlleler

beide alſo von der Produktionsſeite ihr Uebergewicht
ſaft ohne Hemmung ausüben

Jn einem Falle hat der Staat ſich bereits zum
Mitſchuldigen gemacht nämlich mit der Ko hlen
ſte uer und es muß aufs ſchärſſte wid erſprocher
we rden wenn der Min iſter ihre ſchon lange angekün
digte Erhöhung bekräftigte Gewiß die Steuer aufein ſolches von nur wenigen Hauptſorten
iſt für den Staat ſehr bequem und ergiebig vol
wirtſchaftlich muß ſte wie jede Steuer bei übertter elgegin ſchädigend wirklen Es iſt gerade be
den vielfachen We ränderungen und den wo g9

die der Produktionswert der Kohle b ur
n durchmacht den me ten noch vie

a wie a arf der ums hun bis jgeſt erte Kohle ipreis alles dere mitgezerrt wie
viel 3 zu der al llgem einen Geldentwertung beigetrage

hat Die Vork enden der Verbrauc ternging im allgemeinen dahin der verfeiner n Steuertechnik eurſechend die Steuer vom Anſang mehr
nach dem Endprodukt des Produktionsvorg t
verlegen Man hatte die Erfahrung gemacht daß d
Zwiſch enprod uzent und Händler nur ſchwer d
ſuchung widerſteht außer der Steuer noch eine Kun

denbeſteuerung für die eigene Taſche auf den zu
ſchlagen die Verdienſtſpanne läßt ſich ja in d enZwiſchenabſch nitten ſehr ſchwer nachwei wie die
Beobachtungen der Kriegswirtrſchaft gt habe
Beſonders verhängnisvoll n uß das bei der Kohle
müßte es auch beim Eiſen w i len weil dieſe Rohſtoſfe
bei der Schaffung der meiſten Fertigwaren in irgendeiner Form eine Rolle ſpielen

T n
Ne Rechnung des Hertn Wirlh

Zur Rede des neuen Reichsfinanz
Es iſt kein erfr teuliches Bild das der

niniſters
neue Relchs

haus haltsplan für das Jahr 1920 zeigt Das Un
behaglichſte daran iſt daß wir eigentlich die Rechnung
ohne den Wirt gemacht haben nämlich ohne die
Entente die jetzt vielleicht in San Remo daran geht
Deutſchlands Entſchädigungsleiſtungen nmäßigzu ſixieren Einſtweilen ſind in unſerem Et z 5 Milliarden dafür ausgeworfen Wie vage die Se itzung

iſt erhellt ſchon aus der Bemerkung des Finanz J
miniſters daß dieſer Poſten aus dem außerordentlichen
Haushalt nicht ſobald verſchwinden wird er iſt faſt
ſo unſicher wie das Pauſchale von einer Milliarde
das ſür Tumultſchäden vorgeſehen iſt und das allen
Mitſchuldigen zu denken geben ſollte

Der Geſamtetat mit ſeinen 40 Milliarden Anus
gaben wozu noch faſt Milliarden Fehlbetrag
den ſtgatlichen Verkehrsunternehmungen treten beſtä
tigt die betrübliche Tatſache daß die enormen neu
Perſonal und Verbrauchsſteuern die noch enormeren
finanziellen Anforderungen nicht ausreichend decken
Da aus den ſchon ſchonungslos ausgeſchöpften Steuer

etwas weſentliches herauszuztehen
iſt bleiben 1 nur weitere Finanzmwonopole übrigVor dem Krie ge hatte ſich der Staatsſozialismus bei
uns abgeſehen von einem Anteil an den Hauptzweigen
der Urproduktion auf die Verwaltungsmonopole der
Verkehrsunternehmen im weſentlichen beſchränkt wäh

quellen kaum noch

rend andere Staaten mit einem ſchlecht ausgebildeten
Perſonalſteuerſyſtem vie Frankreich und Oeſterreich
ihre Finanzen ſehr ſtark mit auf V n onopo tſtützten Während des Krieges traten dann M donopo
wie die des Stickſtoffes und Branntw eins hinzu Da 4

Schlagwort ozialiſierung ſchien dem Monopol
gedanken ſehr entgegenzukommen Aber gerade vei
vielen ihrer Vertreter hat ſich mit zunehme nder Klä4rung der urſprünglich recht verworrenen VLorſelune m
ein gewiſſes Mißtrauen gegen ein e bureaufre tiſche und
fiskaliſche Auslegung dieſer Jdee feſtgeſetzt und auch
zu allerlei Befürchtun gen gegenüber dem Elektrizitäts
geſetz geſührt das doch nur in derſelben Linie wie u

die von R e uJ t 4 le n e e 3gelegt Kein e ageene erungen begs en
aber dem gtarten Einwand daß die prinzipielle Frage
nach der Wirtſchaftsſorm ob privat wirtſchaftlich oder
ſoz aliſtiſch eben nicht einfach den politiſchen Macht
verhe iltniſſen zur Entſcheidung überlaſſen bleiben ſon

dern vor allem nach dem Geſichtspunkte der wirtſchaft 4
lichen Nützlich keit und Ergiebigkeit gelöſt werden muß J
Gerade hierüber zu entſcheiden iſt der Reichs wirt
ſchaftsrat beſonders berufen der dabei die Probeauf das Exempel zu beſtehen hat ob er mit berufſ
lichem Sachverſt ibnigs die rechte ſtaats politiſch Ge

ſinnung zu verbinden weiß
Es ſcheint ſo daß eine engere Verknüpfung des

plan wirtſchaftlichen Gedankens wie er in der Aus
geſtalt ung der n fern zum Durchbruch
gelangt mit dem ſteuerlichen Bedürfnis ſtattfinden 4
ſoll Die ſog Ausfuhrabgabe Abführung eines Tei
les der Valutagewinne an die Geſamtheit liegt ja
bereits au dieſem Wege Es werden jedoch auf ihm
zwei große Gefahren unter allen inder ver
meiden ſein Einmal dürfen dieſe Mono h
nur das weltwirtſchaftliche Mäntelchen tragen m
Weſen nach aber überwiegen d ſiskaliſche Maßnahmen
ſein Zweitens muß der Staat ſich hüten mit den
Produzenten ſich etwa zur Ausbeutung der Ver
braucher zu verbinden eine ähnliche z enz ſagtman ja bereits den wirtſchaftlichen Selbſtv waltunge
körpern nach in denen Unternehmer und Arbeiter

r zu einer 914 14 4 tAber auch das vol Ia un eſn uern
geordneten E igtewirtſe aft nicht allein verhelſen Wir
brauchen die Hilfe des Auslandes und i hre
Vorbedingung das Vertrauen und ihr ziffernm W
Ausdruck und zugleich Vorausſetzung erträglicher Ve
dingungen die deutſche W ährung

M on n

n ndal

damit inſich hebt
11 Da e Wodieſem Zuſammenhang endlich die Notenpreſſe e

ſchränkt wird iſt es nötig wenigſtens einen Teil der
rieſigen ſchwebenden Schuld des Albdrucks für jeden
Finanzminiſter zu konſolidieren Eine gewöhnlicheAnleihe für die nur das Inland in Betiacht käme
hätte bei dem e dürfnis der Jnduſtrie das
nicht einmal die Reichs ank durch Erhöhung des Dis
kontſatzes wie in e Lindern rin zu gen wagt
keine Ausſicht auf C ſie wäre nur zude aui den Kursr en ehe bohe



älteren Anleihen drücken und auch das nötigſte
Erweiterungs und Betriebskapital verteuern müßten
Von ſozialiſtiſcher Seite wird man vielleicht deshalb
auf den Gedanken der Zwangsanleihe zurückkommen
zu der z B Jtalien gegriffen hat Als Alternative
für das Reichsnotopfer wurde ſie von der Rechten ge
fordert Heute wäre ſie undurchführbar nachdem das
Kapital bis an die Grenze des Erträglichen heran
gezogen iſt und wenigſtens beanſpruchen kann das
Ende zu ſehen So bleibt in der Tat wie man hier
dem Miniſter zuſtimmen muß trotz aller moraliſchen
und auch wirtſchaftlichen Bedenken gegen die Aus
nutzung des Spieltriebs nur eine zweite Prämien
anleihe übrig zumal auch mehr als ein fremdes
Land das deutſche Beiſpiel bereits nachgeahmt hat
Da die erſten größeren Gewinne aus der vorigen nun
mehr gezogen ſind braucht man vielleicht nicht einmal
mehr übermäßig e damit zu warten denn jeder
Tag den die ſchwebende Schuld früher ſich konſolidiert
iſt von Wert

Die Rede Wirths konnte naturgemäß zumal im
Ausſchuß als bloße Etatsrede nicht allzu deutliche
poſitive Ausblicke geben Wirkt ſie im ganzen ideen
arm ſo hatte ſie doch den Vorzug die Zahlen un
geſchminkt für ſich ſprechen zu laſſen Denn volle
finanzpolitiſche Aufrichtigkeit iſt die Vorausſetzung für
jede Reform die mehr als über den Augenblick hin
weghelfen will

Nationalverſammlung
Der Durchgangsverkehr nach Oſtpreußen Die Teue

rungszuſchläge für Eiſenbahnarbeiter
Berlin 21 April

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnter
ellation Baerecke Dn Nachdem die Polen

ſeit Jnkrafttreten des Verſailler Friedensvertrages den
Verkehr von Oſtpreußen nach dem Reiche durch eine
Reihe von Maßnahmen unerträglich erſchwert haben
beabſichtigen ſie jetzt aus Anlaß einer Banknoten Ab
ſtempelung den deutſ Durchgangsverkehr mit Oſt
preußen faſt z la u legen und ihn auf dieganz unzuläſſige eingleiſige Nebenbahn Czersk

Marienwerder zu verweiſen Was hat die Reichs
regierung bisher getan und was gedenkt ſie zu tun
um die Polen zur Jnnehaltung der klaren Verkehrs
beſtimmungen des Verſailler Friedensvertrages zu
veranlaſſen und die Provinz Oſtpreußen vor der
drohenden Abſchnürung vom Reiche zu bewahren

Abg Baerecke begründet die Jnterpellation Jn
San Remo überlegt man wie man Deutſchland ent
waffnen und wehrlos machen kann Unſere wenigen
Rechte werden mit Füßen getreten Auf unſere Pro
teſte gibt man keine Antwort Beſonders ſchlimm ſind
die Verhältniſſe im Oſten Polen müßte uns dankbar
ſein denn wir haben ihm erſt die Selbſtändigkeit ver
ſchafft Jetzt erlaubt es ſich aber die ſchlimmſten
Schikanen Polens Haltung kann man nur als feind
lich bezeichnen Das zeigt ſich beſonders in der
Frage des Durchgangsverkehrs nach Oſtpreußen
müſſen verlangen daß mit größter Beſchleunigung deri peligugevereeyr mit Oſtpreußen wiederhepgeſtellt

wird
Reichsminiſter des Aeußeren Dr Köſter Die

Sperrmaßnahme der polniſchen Regierung beweiſt wie
recht wir hatten als wir uns mit aller Macht gegen die
Einrichtung des polniſchen Korridors wehrten und
dieſes Gebilde eine rein künſtliche Konſtruktion
nannten Wir müſſen mit der polniſchen Regierung
unverzüglich zu dem endgültigen Abkommen gelangen
auf das wir nach Artikel 98 des Friedensvertrages
Anſpruch haben Sonſt gehen wir völlig haltloſen Zu
ſtänden entgegen Wer bürgt uns dafür daß die
Polen bis zum 27 April mit der Notenabſtempelung
fertig werden Vielleicht muß die Friſt noch einmal
verlängert werdengernungielleicht verhängen die Polen

e ne eje vor Wer r endgiltigen gel gel
enden Art 89 ſind die Polen verpflichtet uns Burch
gangsfreiheit zu gewähren Die Gewährung der
völligen Freiheit ſoll erſt das Abkommen nach
Art 98 bringen Es iſt nicht unſere Schuld das das
endgiltige Abkommen noch en zuſtande gekommen
iſt Sein Abſchluß liegt uns ſehr am Herzen aber die
Polen haben den Abſchluß durch taktiſche Manöver
abſichtlich hinausgeſchoben Um möglichſt bald zu
einem Abkommen zu gelangen wurden Verhandlungen
mit der polniſchen Regierung eingeleitet Von Anfang
an zeigte ſich daß die Polen den deutſchen Forde
rungen völlig ungenügend entgegenkamen Schon da
mals erklärten ſfie daß für den Durchgangsverkehr
nicht die leiſtungsfähige Bahnſtrecke Konitz Dirſchau
ſondern die unzureichende eingleiſige Strecke Czersk
Marienwerder in Frage kommen könne Jmmerhin
konnte mit gewiſſen befriedigenden Teilergebnifſen ge
rechnet werden als der Putſch vom 13 März
dazwiſchen kam Die Polen brachen nun die Verhand
lungen mit der Begründung ab daß die Vollmachten
der deutſchen Vertreter nicht mehr ausreichten Hört
hört links Verſuche zu neuen Verhandlungen zu

J

kommen blieben erfolglos
gierung die deutſch polniſchen Fragen zum Gegenſtand
von Verhandlungen in Paris zu machen die am
12 April ausſichtsvoll begannen da auch der Oberſte
Rat der Alliierten ſelbſt dieſe Verhandlungen ge
wünſcht hat Heute haben wir die Nachricht erhalten
daß mit den polniſchen Vertretern ein vorläufiges
Einvernehmen erzielt iſt und daß der Abſchluß des
endgiltigen Abkommens in Ausſicht ſteht Hört hört
Dazu mag mit beigetragen haben die Tatſache daß der
erſte Vorſitzende der alliierten Kommiſſion in Marien
werder gleichfalls gegen die Sperrmaßnahmen Ein
ſpruch erhoben hat

Die Reichsregierung iſt durch die Sperrverſügung
völlig überraſcht worden Durch rechtzeitige vertrau
liche Beſprechungen hätte erreicht werden tönnen den
Eiſenbahnverkehr aufrecht zu erhalten ohne das Ge

r der Notenabſtempelung zu brechen Aber die
olen haben keine Fühlungnahme verſucht Während

der Sperre vom 16 bis 27 April ſteht wiederum nur
die Linie Czersk Marienwerder zur Verfügung aber
nur am Tage und nicht für Durchgang s
züge Hört hört Eine derartig plötzliche Sperre
des geſamten Verkehrs nach Oſtpreußen ohne vorherige
Ankündigung iſt mit dem Sinn des Art 89 nicht ver
einbar Die Reichsregierung hat daher bei der pol
niſchen Geſandiſchaft in Berlin ſoſort Einſpruch ein
elegt insbeſondere wegen der Behinderung der deut
chen Beamten das Land während der Sperre ver

laſſen zu können Wir haben die polniſche Regierung
weiter gebeten doch wenigſtens den 500 polniſchendeßbeſuchern die Ah greiſee l anbnis nach Breslau zu

eben Weiter haben wir gegen dieſen Verſtoß der
olen beim Oberſten Rat in Paris Proteſt eingelegt

Heute begibt ſich eine Abordnung des Auswärtigen
Amtes des Reichsjuſtiz miniſteriums und des pre
ſchen Miniſteriums des Jnnern nach Polen um über
die Frage der Ausreiſemöglichkeit der durch die Sperre
in Polen zrurückgehaltenen deutſchen Beamten zu ver
handeln Es beſteht die Ausſicht daß die
ſchwierigkeiten für die Durchreiſe nach Oſtpreußen
gemildert werden Das polniſche Generalkonſulat in
Verlin ſoll in Zukunft Viſa für drei Monate aus
ſtellen die für die Hin und Rückreiſe zwiſchen Berlin
und Oſtpreußen gelten

Man hat Zwangsmaßnahmen gegen die Polenvorgeſchlagen Sie können nur auf wirtſchaft
lichem Gebiet liegen Was hier in unſerer Macht
ſteht haben wir aber ſchon einſetzen müſſen weil die
Polen ihren wirtſchaftlichen Verpflichtungen ſo gut

r nicht nachgekommen ſind Hört
hört Polen iſt mit den Kartofſellieſerungen ge
walkig im Rückſtand Milch hat es überhaupt noch
nicht geliefert ebenſo wenig Gänſe und Melaſſefutter
An Mineralöl hat Polen kaum den ſiebenten Teil ge

wie gar

liefert Hört hört Selbſtverſtändlich haben wir
nun auch die deutſchen Lieferungen unterbrochen
Zwangsmaßnahmen ſtehen uns alſo nicht mehr zur
Verfügung Wir können nur durch den Ausbau der
Verbindung über See mit Oſtpreußen die Abſchnürung
ausgleichen und geben den Polen im übrigen zu be
denken daß Polen und Deutſchland aufeinander an

ewieſen ſind ja daß Polen Deutſchland viel
eicht viel nötiger hat als Deutſchland Polen Sehr
richtig Niemand weiß wie ſich die politiſche Zu
kunft im Oſten geſtalten wird Auch das mögen die
Polen bedenken Zahlloſe Deutſche wohnen im nun
mehrigen Polen und auch aus dieſem Grunde hat
Polen ein Intereſſe daran ſich mit Deutſchland gut

ſtellen ie Reichsregierung wird alles tun um
ie Verbindung mit Oſtpreußen techniſch und wirt

ſchaftlich auszugeſtalten wird Oſtpreußen das Maß
an Selbſtändigkeit geben auf das es Anſpru
hat und wird ſchließlich nichts unterlaſſen um au

Zaſis n mit er aeußen eine Gögli enge Verbindunherzuſtellen Lebh Beifa
Abg Wolff Tilſit Soz Das Abſchnüren vom
e äunf s in O r ein zerrttägiger Generalſtreik auf Berlſn as wir jetzt von

den Polen erdulden ſind die Früchte der Politik die
die konſervativen Parteien jahrzehntelang gegen die
Polen getrieben haben Abg Schul tz Bromberg
Dn Es iſt unerhört daß Sie ſo gegen Jhre eigenen
Landsleute vorgehen Sie Herr Abgeordneter
Schultz waren ein Hauptführer der Hakatiſten und
haben dieſe Dinge mitverſchuldet Unruhe rechts
Beifall b d Soz Wir richten an die polniſchen
Sozialdemokraten die Mahnung für ein beſſeres Zu
ſammenwirken zwiſchen Polen und Deutſchland zu
wirken Beifall b d Soz Ziſchen rechts

Abg Heidſieck Dem Ich kann nur bedauern daß
durch die Ausführungen des Vorredners die Er
örterung dieſer Frage in politiſches Fahrwaſſer ge
raten iſt Beifall b d Dem und rechts Wir müſſen
leider mit gebundenen Händen zuſehen wie unſere
Volksgenoſſen in Oſtpreußen vergewaltigt werden Jn
unſerem Auswärtigen Amt herrſcht leider immer noch
der alte Geiſt der Zaghaftigkeit und Unentſchloſſenheit
Hier iſt eine ſchleunige Reform dringend notwendig
Bei den deutſch polniſchen Verhandlungen ſind unſere

Deshalb beſchloß die Re

angenommen
Aelteſtenausſchu

Vertreter von den Polen geradezu an der Naſe Jernm u wehmen Ae Neſcheraſols
Wit diezen Leuten muß ganz anders

verhandelt werden Wir müſſen ſchneller hanbeln
um Eingriffe der Polen abzuwehren Beifall Die
breiten demokratiſchen Maſſen des Volkes die Deutſch
land am treueſten gegen alle Feinde ſchützen müſſen
auch von der Regierung einen ſtärkeren Schutz für ihr
Volkstum verlangen Lebh Beifall

Abg Graf Dohna D Daß der Haß der
Linken gegen die echte größer iſt als die Liebe zum
Deutſchtum bedauere ich Der Miniſter des Aeußeren
hätte den Polen gegenüber kräftigere Töne anſchlagen
können Handelt es ſich doch hier um einen brutalen
Rechtsbruch von polniſcher Seite Wozu braucht je
mand der von Berlin nach Oſtpreußen reiſt über
haupt einen von polniſcher Seite viſierten Paß Sehr
richtig rechts Die Wünſche Preußens müſſen ſtärker
als bisher zur Geltung gebracht werden Jch warne
vor der Entwaffnung der Einwohnerwehren

Abg Schultz Bromberg Dn Die Einmütigkeit
des Hauſes iſt nur geſtört worden durch die plumpen
Angriffe des Vertreters der Sozialdemokraten Wir
dürfen uns den polniſchen Uebergriffen gegenüber nicht
auf Worte ſondern müſſen uns auf Taten verlaſſen
Nur mit einer ſtarken nationalen Strömung können
wir den Feinden imponieren Die auswärtige Politik
muß nach Bismarckſchen Grundſätzen geführt werden

Außenminiſter Dr Köſter Wir werden niemals
ufhören Danzig und die Danziger in höherem

Sinne als einen Teil unſeres Volkes und als Glieder
unſeres Staates zu betrachten Veifaull

Reichskanzler Müller Den Angriffen die von der
rechten Seite des Hauſes gegen die Regierung wegen
der Auswahl des neuen Außenminiſters ge
richtet worden ſind ſtelle ich die einfache Tatſache
gegenüber daß unter allen Männern die für dieſen
Poſten in Frage kamen Herr Dr Köſter als der ge
eignetſte betrachtet werden mußte Unruhe und Zu
rufe rechts Wenn Sie nach rechts einen Bismarck
in der Weſtentaſche haben dann heraus damit Sehr
guth Sie haben uns aber keine geigneten Leute nennen
können Wir können das Amt auch keinem Diplomaten
anvertrauen der bei aller Tüchtigkeit ſich durch ſeine
Tätigkeit unter dem Wilhelminiſchen Regime im Aus
land unmöglich gemacht hat Wir ſind nun einmal
auf das Ausland angewieſen Wenn immer
nach Fachdiplomaten gerufen wird ſo vergeſſen die
Herren ganz daß die tüchtigſten Staatsmänner des
Auslandes die Millerand Lloyd George Nitti auch
keine diplomatiſche Vorbildung hatten Sehr bedauert
habe ich den Artikel des Berliner Tageblatts der es
ſo darſtellt als ob vom Reichspräſtdenten wie unter
Wilhelm II die Miniſterpoſten nach Kameradſchafts
gründen beſetzt würden Das iſt abſolut falſch Jch
ſtelle feft daß ich in meinem ganzen Leben außeramt
lich mit Herrn Dr Köſter höchſtens 24 Stunden ver
kehrt habe und das gilt auch für den Reichspräſidenten
Ganz unſinnig iſt der Vorwurf wir hätten das
Schwert zu früh aus der Hand gelegt Wer hat denn
darauf gebrungen daß ſchleunigſt der Waffenſtillſtand
abgeſchloſſen wurde Das iſt Hindenburg ge
weſen Lärm rechts Beifall links Mit Jhrer
nach rechts unſeligen Vaterlandspartei und Boots

politik haben Sie Deutſchland in den Abgrund ge
ſtoßen Bedanken Sie ſich bei Jhrem Ludendorff
und bei denen die reſtlos die Kraft des deutſchen
Volkes verwüſtet haben und jede Gelegenhelt zur
Rettung verpaßten Lebh Beifall links Unruhe
rechts Wir brauchen als Außenminiſter einen Mann
der durch ſeine Perſönlichkeit und Politik in der Lage
iſt im Ausland Vertrauen zu erwecken Dieſes Ver
trauen habe ich in Dr Köſter geſetzt Beifall

Abg Henke U Herr Köſter hat ſo nationa
liſtiſche Töne angeſchlagen daß wir zu ihm kein Ver
trauen haben

Damit ift die Jnterpellation erledigt
Jn zweiter Leſung wurde dann das

Beſittzſteuergeſetz

Das Geſetz ſall auf Beſchluß des
es nicht mehr erledigt werden da die

nötige Zeit dafür fehlt Es ſind daher nur die Be
ſtimmungen herausgenommen worden die ſich auf die
Veranlagung des Zuwachſes nach dem geltenden Be
ſitzſteuergeſetz und auf die Veranlagung zum Reichs
notopfer beziehen

Die Teuerungszuſchläge für Eiſenbahnarbeiter

Außerhalb der Tagesordnung kommt alsdann noch
ur Beratung ein Antrag des eFlreſfend Auszahlung der Deuerungszuſchläge für die

Eiſenbahnarbelter und erwaltungs
arbeiter die zwiſchen der preußiſchen Eiſenbahn
verwaltung und den Eiſenbahnarbeiterorganiſationen
vereinbart worden ſind Eine r Ermächti
gung ſoll für die übrigen Zweige der Verwaltung er
teilt werden Es handelt ſich zunächſt um einen
Betrag von 26 Milliarden

Reichsfinanzminiſter Wirth Die finanzielle Trag
weite iſt außerordentlich groß für das Reich Der
Verlehrsminiſter und der Schatzminiſter ſind aber mit
mir einig die Konſequenzen dieſes Antrages auf uns

geführt worden

h dazrvdrFeitungsnöte einſt und jetzt
Von Dr Johannes Kleinpaul

Auch in frühever Zeit hat es an Zeitungsnöten und
Bedrückungen aller Art nicht gefehlt Sie waren zum
Teil ebenſo ſchlimm zum Teil noch härter als jetzt
Als das Zeitungsgewerbe von ſeiner Macht einiger
maßen weitgehenden Gebrauch zu machen ſich recht
eigentlich im modernen Sinne zu entwickeln be
gann und ihm anderſeits der abſolutiſtiſche Staat
gegenübertrat fand es in ihm einen ſchroffen Gegner
Dreifacher Mittel hat ſich damals die neu empor
kommende Staatsgewalt bedient um die Macht der
Zeitungen der verhaßten Trägerinnen der öffent
lichen Meinung zu unterdrücken zum mindeſten
ſie in ihre Gewalt zu bekommen Das war die Zen
r die Konzeſſionierung und ſteuerliche Sondec

el aſtung

Zunächſt aus der ſoeben erſchienenen Studie von
Herbert Krumbhaar über die Häufigkeit des Erſchei
nens der Zeitungen Liegnitz dem ich auch weiterhin
manches entnehme ein paar kurze Pröbchen über
Einwirkungen der Zenſur auf das Erſcheinen von
Zeitungen im allgemeinen Friedrich Wilbelm I vonPreußen verbot in ſeinen erſten Regierungsjahren
überhaupt alle Zeitungen da die Leute nicht raiſon
nieren ſollten Friedrich der Große tat zwar den be
rühmten Ausſpruch daß Gazetten wenn ſie inter
eſſant ſein ſollten nicht genieret werden müßten, das
bezog ſich aber nur auf den in damaliger Zeit ganz
unbedeutenden lokalen Teil Polttiſche Nachrichten
wurden auch unter ſeiner Regierung ſtark mit dem
Rotſtift bearbeitet Bereits am 9 Juli 1743 befahl er
die Zeitungen nicht eher zum Druck zu n bis
ſelbige vorher durch einen vernünftigen Mann zen
ſiert und abprobieret worden ſeyndt Noch kurz vor
ſeinem Tode wurde die Gründung einer erſten Tages
zeitung in Berlin hintertrieben weil der Zenſor die
Arbeitslaſt ſcheute der Buch er U ſtellte
zweimal zuerſt im Jahre 1784 einen bezüglichen An
rag erhielt aber ablehnende Antworten weil die
Henfur dem Miniſterium zu einer faſt unerträglichen
Laſt geworden ſei worauf billig Jene enommen
werden müſſe Erft als im e die Ver

n

reit erklärten dem Zenſor für ſeine nungen jähr
lich 100 Taler zu zahlen ſie wenigſtens drei
mal in feder Woche erſcheinen

leger der Spenerſchen und der Voſſi en be

wie ſtand es mit der 7374 ſionie
n Auf vielen alten Zeitungstiteln findet ſicho pripilegient a 9 muß man mit

dem richtigen Verſtändnis leſen Ein ſolches Privileg
mußte erkauft werden Als der 8897 Buchhänd
ler Timotheus Ritzſch im Jahre 1660 die erſte Vor
läuſerin der ſpäteren Leipziger Zeitung die
älteſte deutſche Tageszeitung ins Leben rief mußte
er die harte Verpflichtung eingehen jährlich 500 Taler
ſür dieſes Privileg zu zahlen nur 12 Jahre lang
u er es aus Als ſpäter Friedrich der Große dem

erliner Buchhändler Haude die Erlaubnins zur
Herausgabe einer Zeitung der HaudeSpenerſchen
Zeitung gab kümmerte er ſich nicht um das aus
ſchließliche Privileg das vorher ſchon der Buchhänd
ler Rüdiger beſaß Ja er vbevorzugte Haude noch,
indem er deſſen Kanon auf 20 Taler jährlich feſtſetzte
während Rüdiger zehnmal ſoviel entrichten mußte
Die Konzeſſionierung erfolgte zudem immer nur auf
einen beſtimmten z der mit einem Privileg
beglückte Verleger mußte immer gewärtig ſein daß
man es ihm wieder entzog wenn er ſich mißliebig
machte Oder daß man es ihm nach la nicht
wieder erneuerte Dadurch wurde er alſo im Ausbau
ſeines ganzen Unternehmens nach jeder Richtung hin
ganz gewaltig gehemmt auch die Häufigkeit des Er
ſcheinens wurde bei der Konzeſſionierung feſtgeſetzt
wollte er darin einen Schritt weitergehen ſo mußte er
vorher erſt wieder eine neue Erlaubnis einholen Aus
allen dieſen Verhältniſſen erklärt es ſich daß das
deutſche das im 17 Jahrhundert dem
aller anderen Länder überlegen war im 18 und noch
im 19 namentlich von dem Zeitungsweſen in England
und Frankreich weit überholt wurde

Und endlich das Anzeigenweſen und ſeine
Hemmungen Die älteſte deutſche Zeitungsanzeige
findet ſich in Stück 4 der Berliniſchen Einkommenden
Ordinari Poſtzeitungen vom Jahre 1665 alſo in
einer politiſchen Zeitung wobei allerdings das Wort
zvolitiſch einen etwas anderen Sinn hatte als heute
Dabei iſt es dann auch geblieben bis Friedrich Wil
helm J von Preußen am 6 Januar 1727 kurzerhand
durch Kabinettsordre den politiſchen Zeitungen die
Aufnahme aller Anzeigen von zu verkaufenden zu
vermietenden zu verleihenden T andere kannte
man damals überhaupt faſt noch nicht unterſagte zu
gunſten einer Neuerung die er gleichzeitig ins Leben
rief Daß er dadurch den bisherigen Verlegern mit
einem Schlage eine wichtige Einnahmequelle wegnahm
die ſie zum weiteren Ausban ihrer Unternehmungen
benutzen konnten kümmerte ihn nicht

Der preußiſche König ging nämlich darauf aus
aus dem Anzeigenweſen das eben damals einen leb
I Aufſchwung zu nehmen begann eine ſtaat

W befahl er die Errichtung eines Jntelligenz
ontors und die Hevausgabe eines Intelligenz

blattes in Berlin und bald darauf in jedem ein
zelnen Bezirke ſeines ganzen Landes Intelligenz
bedeutet hier nach er Sprachgebrauch ſoviel wie Anzeigen alle Geſchäfisanzeigen der oben
gedachten Art wurden künftig allein dieſen neuen
Jntelligenzblättern vorbehalten Die geſamten Ein

nahmen wurden dem Staate und zwar ſpeziell dem
Militärwaiſenhauſe zu Potsdam zugewieſen Das da
mit ins Leben gerufene ſtaatliche Anzeigenmonopol
hat nebenbei bemerkt in Preußen bis zum Jahre 1850
fortbeſtanden

Andere Staaten ahmten in vwaſcher Folge dieſes
Beiſpiel nach Dieſe neuartigen Jntelligenzblätter
ſchädigten aber nicht nur die allen Verleger ſondern
auch namentlich in den größeren Städten den freien

und Verkehr Wenn etwa ein Berliner
nun am Dienstag friſche Fiſche erhielt konnte

er ſie mochten ſie e chen verderben erſt am
Montag darauf dem ge des Erſcheiſens im Ber
liner Jntelligenzblatte anzeigen denn die Jntelli

S erſchienen anfangs nur einmal in der
oche Da ſie aber zuerſt wenigſtens nur Anzeigen

enthielten wurden ſie nicht in allen Kreiſen gleich
mäßig geleſen weswegen durch königlichen Befehl alle
Geiftlichen Juden Weinhändler und Gaſtwirte ge

zwungen wurden ſie zu halten ob ſie ſie nun laſen
oder i während anderſeits die Verleger der poli
tiſchen Zeitungen infolge Ausfalls eines ſo wichtigen
Teils ihrer Einnahmen ſehr hohe er e We
nehmen mußten dadurch wurden wiederum dieſe
Blätter des Eingangs in weite Kreiſe berauht

Was für Anzeigenmonopol dem Staate
r beweiſt m der Wiener Zeitung
ren Pachtſumme ſich 5 im Jahre 1724

4000 Gulden 1755 auf und 1799 ſogar au
183 000 Gulden belief Damit das Jntelligenzblatt bey
Anwachs der Matede künftig zweimal in der Woche
erſcheinen könne v Friedrich Wilhem I den Ver
legern politiſ Zeitungen unter Strafandrohungz
Leute die bei ihnen Anzeigen aufgeben wollten nicht
nur abzuweiſen ſondern nach dem zuſtändigen Adreß
Kontor zu ſchicken Seit dem Jahre 1784 durfte dasBerliner Jntelligenzblatt tägtich erſcheinen alſo
häufiger als die ſo arg behandelten politiſchen Zei
tungen und ſchon bald nach ſeinem Regierungsantritt
hatte Friedrich der Große die weitere wichtige Neue
rung eingeführt daß Anzeigen nachdem im Jnkeligenzbkalt geſtanden hätten auch in die anderen

Zeitungen aufgenommen werden dürften So finden
J 7

e r
nächſt ſich darauf ar ijbanen müſſen Die Ver
gen über einen Reichslohntarif mit den Eiſenbe h
organiſationen beginnen in den nächſten Tanrn Sia
Eiſenbahnarbeiter brauchen eine Verſchle bung riers

tzu befürchten Die Anerkennung der Streits iſt
dem demokratiſchen Gedanken nicht zu vereinbe en
Mit dem Verwenden der Zuſchläge Wird allerdings
die Finanzgebarung des Reiches guf lange hinaus auf
das empfindlichſte beeinflußt Jch werde über unſere
finanzielle Lage Anfang nächſter Wache ſprechen

Der Ausſchußantrag wird angenom
men

Morgen 1 Uhr
dentenwahlgeſetz

Reichstagswahl und Reichspräſi
4

Eine ſozialdemokratiſche Anfrage in der Natio
nalverſammlung erbittetr von der Reichsregierung
Auskunft über die Möglichkeit Kapp der Aburtei
lung durch die deutſchen Gerichte zuzuführen

DTZTDTT

Letzte Telegramme
Verhaftung des Kapp Preſſechefs

Berlin 22 April Rechtsanwalt Bredereck der
Preſſechef der Kappregierung der ſich unter dem
Namen eines Jngenieurs Karl Schuldig in Teltow
bei Potsdem aufhielt iſt von Polizeibeamten dort
feſtgenommen und nach vem Berliner
Polizeipräſidium gebracht worden

Die Vereinfachung der Rechtſchreibung
Berlin 22 April Der Geſamtvorſtand des Deut

ſchen Sprachvereins erklärte in einer Entſchließung
daß er die gegenwärtige Zeit nicht r geeignet halte
die an ſich wünſchenswerte Lereinfachung der
deutſchen Rechtſchreibung durchzuführen

Das belgiſche Raubſyſtem
B Berlin 22 April Die Meldung d ndie Abſicht habe weitere Teile des Kreiſes

Monſchau an ſich zu reißen und zwar öſtlich der
Bahn ſcheint wie wir erfahren i ſein Wenig
ſtens hat Belgien erklärt daß es die Bahnlinie die es
ebenfalls widerrechtlich beanſprucht nicht as eine r
tiſche Grenze anſehen könne Es will die Grenuz inie
öſtlich der Bahn verlegen Belgien hat es dabei auf
eine Reihe volksreicher Dörfer auf den Truppen
übungsplatz Elſenborn und auf einen Forſt der
etwa 50 Millionen Mark wert iſt abgeſehen Ferner
möchte es die Stadt Monſchau von ihrem wir ſt
lichen Hinterlande abſchnüren um ſie zum Anſchluß an
Belgien zu bewegen

Die Franzoſenherrſchaft im Weſten
B Berlin 22 April Die Drangſalierungen des

Bades Kreuznach werden fortgeſetzt und verſchärft
weil die Stadt das Bad nicht an die Franzoſen ver
kaufen will Die franzöſiſche a es ſoll von 4000auf 2500 Mann erhöht und für ihre Unterbringung
ſollen neue für den Badebetrieb unentbehrliche Ge
bäude beſchlagnahmt werden die man zu Kaſernen
ansbauen will Der Reichskommifſar hat Proteſt
gegen das vertragswidrige Verhalten erhoben

Anfgehobene Jmmunität
m München 22 April Eigene Drahtmeldung

Die Strafverfolgung des unabhängigen Abgeord
neten Blumtritt der unter dem Verdacht des
Hochverrats ſteht weil er ſich an der Bewegung in
Hof welche die Einführung der Räterepublik be
zweckte beteiligt haben ſoll und weil in den Räumen
der von ihm geleiteten Zeitung viele Waffen gefunden
wurden iſt vom bayriſchen Landtag genehmigt

dagegen wurde ſeine Jnhaftnahme abge
ehnt

Streik der Wiener Jnduftrie Angeſtellten
Wien 22 April Die Leitung des Bundes der

induſtriellen Angeſtellten hat inſolge Ab
lehnung der Forderungen der Angeſtellten den Aus
ſtand für heute angekündigt Es kommen 70 000 An
geſtellte in Betracht Die lebens wichtigen Betriebe
treten erſt am 26 April in den Ausſtand

Die Verminderung der engliſchen Staatéſchauld
London 21 April Jm Unterhauſe hob Ch am

berlain hervor daß für das ſolgende Jahr eine
weitere Verminderun der Stagatsſchul
den um 300 Millionen Pfund zu erwarten ſei ohne
außerordentliche Maßnahmen zu ergreiſen Später
würde möglicherweiſe eine Abgabe auf die durch den
Krieg erworbenen großen Vermögen gelegt wer
den Die von der Arbeiterpartei vorgeſchlagene allge
meine Kapitalsabgabe bezeichnete er als ungerecht

Deutſche im engliſchen Heere
London 21 April Jm Unterhauſe erwiderte

hurchill auf eine Anfrage über die Verwendung
deutſcher Ziviliſten in engliſchen Regimen
tern im Rheinland als Offiziersburſchen Schrer
ber uſw er habe Bericht eingefordert

auch in der Spenerſchen und Voſſiſchen Zeitung
wieder einige Anzeigen die nun aber zwangswetſe

von den Zntereſſenten zweimal eingerückt d h
doppelt bezahlt werden mußten

Jm vorigen Jahrhundert wurde die ſteuerliche Be
laftung der Zeitungen dann noch weiter ausgebildet
indem man von den politiſchen Zeitungen eine Ab
zabe für jedes einzelne Blatt erhob Was vieſe
Stempelſtener dem Staate einbrachte erhellt ſich
vdaraus daß beiſpielsweiſe die Kölniſche Zeitung da
für in den Jahren 1822 1874 die gewaltige Summe
von 165 000 M zahlte

e t J eKunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchuluachrichten Der außerordentliche Pro

feſſor für Staatsrecht Dr Koellreutter in Hälle
iſt zum ordentlichen Profeſſor ernannt worden

Dr Joſeph Theele Volontär an der hieſigen Uni
verſitätsbibliothek und Mitarbeiter der Kommiſſion zur
Herausgabe mittelalterlicher Bibliothekskataloge bei der
BVayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften zu München
wurde als Stadtbibliothekar nach Köln berufen

ok Ein Steinkiſtengrab iſt wie uns aus Oberrih
dorf geſchrieben wird beim Pflügen auf einem Acker deu
Frau Gutsbeſitzer Buchmann etwa 30 Zentimeter unter der
Erdoberfläche bloßgelegt worden Den Jnhalt bildeten zwei
faſt vollſtändig erhaltene Tongefäße und das Bodenſtück einer
kleinen Schale mit fünf Standfüßen Skelettreſte und ſonſtige
Beigaben waren nicht oder erſtere nicht mehr vorhanden Von
den zwei Tongefäßen iſt das größere eine zweihenkelige
Amphora mit Verzierungen am Halſe eine ganz ähnlich ver
zierte Amphora wurde 1895 weſtlich von der jetzigen Fund
ſtelle ausgegraben Das zweite Gefäß iſt ein rötlicher Ton
becher mit Schnurverzierungen am Halſe Auffällig an de
runden Schale dem dritten Stück des Grabinhalts iſt de
nicht zu erklärende fünfte Fuß Die Grabanlage gehört de
jüngeren Steinzeit an und zwar der Periode der Schnur
keramik 3 Jahrtauſend v Chr Die Schnurkeramiker waren
ein von dem nordiſchen Urſtamm Vorgermanen abgezweig
tes wenig an die Ackerſchollo gebundenes leicht bewegliches

die Höhen beherrſchendes Herrenvolk das in Mittel un
Süddeutſchland die jagdtierreichen Waldſtrecken im Beſitz hatte
Unter dem Schattz dieſes Herrenvolkes wohnte in den für de
Ackerbau geeigneteren tieferen Gegenden eine ſeßhaftere Ve
völkerung die man wegen der Verzierung ihrer Tongefäß
Bandkeramiker nennt Auffällig iſt daß von den Schnur
keramikern zahlreiche Gräberfunde aber keine dazu gehörige
Wohnſtätten von den Bandkeramikern aber in der Haupt
ſache Siedlungen dagegen recht ſelten Gräber bekannt ge
worden ſind Die Gefäße und die Sbeinkiſte ſo

in Eisleben überwieſen worden Fi e
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Preußiſche Landesverſammlung
nebergang der preußiſchen Bahnen an das Reich

B Berlin 21 April
Por einem erſchreckend ſchwach beſetzten Hauſe fand

in der Preußiſchen Landesverſammlung die zweite Be
ratung eines Geſetzentwurfes ſtatt der ſo ſollte man
meinen ein ſtarkes Jntereſſe der Regierungsvertreter
hätte beanſpruchen dürfen denn es handelte ſich für
Preußen um ein Objekt von 30 Milliarden und das iſt
wirklich kein Pappenſtiel Es handelte ſich um ein Ab
ſchiednehmen von den preußiſchen Etiſen
bahnen die vereinheitlicht werden und an das
Reich übergehen follen Mat hat dafür die entſetzliche
Bezeichnung Verreichlichung der Eiſenbahnen
gefunden Jn den letzten Tagen iſt von verſchiedenen
Seiten auch im Hauptausſchuß der Nationalverſamm
lung von einem Beutezug der Länder auf die Taſche
des Reiches geſprochen worden Der demokratiſche Ab
geordnete Riedel als Berichterſtatter und auch
andere Redner wieſen dieſe Auslegung zurück Der
Geldwert der Eiſenbahnen ſel beträchtlich höher Aber
es bleibt doch beſtehen daß das Reich nicht nur eine
hohe Entſchädigung zahlt ſondern auch bie ungeheuren
Defizits die man auf 12 Milliarden ſchätzt mit über
nehmen muß ſodaß die Anſicht des deutſchnationalen
Sprechers Seelmann die Vorlage bedeute ein
Opfer Preußens für das ganze deutſche Volk min
deſtens recht anfechtbar iſt Der Reichsfinanzminiſter
hat ja erſt geftern im Haushaltausſchuß der Nattonal
verlammlung erklärt er ſcheue vor der Verantwortung
zurück das Deſizit der Eiſenbahnen für die Staats
kaſſe zu übernehmen Abg Riedel gab zu daß die
ſurchteinflößenden Fehlbeträge zum Teil auf die
Mehrauslagen für Löhne und Gehälter
zurlckzuführen ſind Schuld trage aber auch das ver
altete Syſtem Reformen Ausmerzung der Burzau
kratie Verreichlichung d h Vereinheitlichung der
Eiſenbahnen könnten das Elend beſeitigen Der Elſen
bahnminiſter Oeſer der im Laufe der Debatte auf die
Wünſche und auf die im allgemeinen recht zahmen
Kritiken einging faſt alle Redner waren im Grunb
gedanken mit dem Vertrag zufrieden meinte Gut Ding
will Weile haben Zugleich mit dem Uebergang an das
Deutſche Reich könne man unmöglich eine Umorganiſa
tion durchführen Dieſe Umformung müſſe nach rein
wirtſchaftlichen nicht nach politiſchen Grundſätzen vor
genommen werden Das ſei auch im Vertrag feſtgelegt
Jm übrigen ſeien mehrere Ausſchüſſe ſchon bei der Ar
beit um die Fehlerquellen aufzudecken und Vorſchläge
ür wirtſchaftlich erſprießlichere Formen zu machen Auch
über die bayeriſchen Vorbehalte die Herr
Oeſer nur als ſtörend nicht als gefährlich bezeichnete
wurde viel geſprochen Ebenſo ſtand die Zuſtändigkeit
des Landeseiſenbahnrats den das Zentrum
zu einem Wirtſchaftsrat ausgeſtalten möchte zur
Debatte Jm allgemeinen verlief die Beratung ſtill und
ſachlich und erhielt erſt Gefühlswärme als Miniſter
Oeſer feſtſtellte daß wir Preußen das Ausſcheiden der
Eiſenbahnverwaltung mit Trauer empfänden

Der Staatsvertrag mit dem Reich wurde dann
in zweiter und auch gleich in dritter Leſung gegen die
Stimmen vereinzelter Deutſchnationaler angenom
men Ebenſo fand der Zentrumsantrag den Landes
eiſenbahnrat und die Bezirkseiſenbahnräte in Wirt
ſchaftsräte umzuwandeln Annahme

Donnerstag Anfragen und kleine Vorlagen

Handel und Verkehr
Berliner Börſe

Berlin 21 April
Die in der letzten Zeit eingetretenen Kursrück

gänge haben vielfach die als Sicherheit für Speku
lationskredite hinterlegten Depots erſchöpft ſo daß
Glaktſtellungen dieſer Engagements erfolgt find Den
erzwungenen Realiſationen ſchloſſen ſich freiwillig auch
ängſtliche Spekulanten an und dadurch wurde ein emp
findliches Nachgeben der Kurſe faſt aller S ekulations
papiere bewirkt Die Rückgänge vollzogen ſich aber in
voller Ruhe und Aufnahme zeigte ſich erſt bei zum
Teil beträchtlich niedrigeren Notizen Bei Montan
werten büßten die Kurſe 10 20 vereinzelt darüber
ein bei Valutapapieren bis 25 Prozent bei Farbaktien
15 20 Prozent bei Elektrizitätsaktien bis 3 Prozent
bei Deutſch Ueberſeee ſogar 35 bei Felten u Guil
leaume 10 Schiffahrtsaktien waren etwas wider
ſtandsfähiger Dagegen lagen Petroleum und Kali
ſowie Kolonialwerte gleichfalls matt von letzteren be
ſonders Otavi Bankaktien waren uneinheitlich DerRentenmarkt war ſtill und behauptet Mexikaner
dagegen ſcharf rückgängig Bei Schwankungen ver
mochten die Kurſe vereinzelt ſich ſpäter etwas zu er
holen Jm allgemeinen ſenkte ſich aber der Kursſtand
langſam weiter

Deviſen Notierungen vom 20 April Amſterdam
Rotterdam 2237,75 2242,25 B Brüſſel Antwerpen
899,60 400,40 Chriſtiania 1213,751216,25 B Kopenhagen 1040 1051 B Stock
holm 1333,50 1336,50 B Helſingfors 344,65
345,35 Jtalien 269,70 270,30 London
239,25 239,75 B Newyork w 6022,50 B
Paris 369,60 370,40 B chweiz 10839,75
1086,25 B Spanien 1043,75 1046,25 B Wien
altes 20,98 21,02 Wien Oeſter abgeſt28347 88,53 Prag 92,15 92,35 Bud peſt

27,72 27,78 B Bulgarien Konſtantinopel
Berliner Produktenbericht

Berlin 21 April
Am Hafermarkt iſt die Lage noch immer nicht

ger geklärt Weſentliche Veränderungen in den
zreiſen haben ſich nicht vollzogen Für Erbſen zeigt

ſich vereinzelt Nachfrage nach guten Qualitäten Da
gegen hält für Peluſchken Ackerbohnen und Wicken die
Geſchäftsſtille noch an Für Lupinen und Serradella
zeigte ſich einige Kaufluſt 44 u und behaupehren Preisſtand Häckſel iſt am Platze kaum ver

äuflich
Jnländiſcher er Preis für 1900 Kiſogramm in

Mark Sofortige Abladung ab Abladeſtationen 3440 bis
3410 in einem Falle ab Schleſien Tendenz ab
geſchwächt

Frankreichs Handel mit den Zentralmächten Das
ranzöſiſche Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret wonach

er Handel mit den Ländern Zentraleuropas e dem
allgemeinen Tarif freigegeben wird Es wird hinzu

efügt daß wenn durch die Herkunft von Waren aus
ieſen Ländern zum emeinen Tarif für irgendeine

nationale Jnduſtrie eine entſteht ein Dekret das 39 auf das Geſetz vom 6 Mai 1916 ſtützt
genügt um dieſen Waren den Vorzug des allgemeinen

arifs zu entziehen
Das Sinken der Häutepreiſe Jn Uebereinſtim

mung mit den Auktionsergebniſſen anderer Städte er
gab ſich auch auf der am Dien in Frankfurt a M
abgehaltenen Häute und Fellverſteigerung ein weiteres

tachle ſen der Kaufluſt So wurden für Großviehhäule Preiſe von 17,25 bis 18,75 M erzielt was gegen
die letzte Auktion einen g von reichlich 40 Proz
bedeutet Für Kalbfelle die in Kaſſel zu S bis 43 M
ugeſchlagen wurden und die in Frankfurt Mitte Fe
ruar mit Kopf 65 M erzielt hatten lagen diesmal

nur Gebote von 37 M vor Sie wurden deshalb ebenſo
wie die Roßhäute auf die 500 gegen 800 M geboten
wurden zurückgezogen
I BVeränderte Preispolitik in der Eiſeninduſtrie
de Kreiſen der Stahlwerksbeſitzer wird mitgeteilt
et gegenwärtig Verhandlungen über neue Zahlungs
edinguagen der Werke ſchweben Danach ſoll die Au

ſtelhung der Rechnungsdeträge in auzTändiſchen Deviſen
abgeſchafft und als Ausgleich dafür ſollen die Jnlands
a in entſprechendem Maße erhöht werden Die

rhandlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen
Der Stahlwerksverband vor der Auflöſung Jm

Stahlwerksverband rechnet man nach Meldungen aus
Düſſeldorf damit daß nach der Gründung eines Eiſen
wirtſchaftsbundes die Auflöſung des Verbandes durch
den Reichswirtſchaftsminiſter angeordnet wird Jn
der Verhandlung über den Eiſenwirtſchaftsbund hat
ſich der Miniſter vorbehalten den Zeitpunkt des Außer
krafttretens des Stahlwerksverbandes zu beſtimmen
Sollte die Verlängerung über den 1 Mai nicht in Frage
kommen ſo wird der Verband aufgelöſt werden und die
Geſchäfte des Eiſenwirtſchaftsbundes übernehmen Jn
der Frage der künftigen Eiſenpreiſe wurde während
der Verhandlungen noch keine Einigung erzielt Die
Werke verlangen einen ſtärkeren Aufſchlag wogegen die
Regierung lediglich eine Erhöhung in dem Rahmen zu
billigen will die der durch die Erhöhung der Erze und
Kohlenpreiſe bedingten Steigerung der Selbſtkoſten
entſpricht

Vom amerikaniſchen Stahltruſt Jn der Jahres
verſammlung des amerikaniſchen Stahltruſtes erklärte
der Vorſitzende Gary der Stahltruſt halte die Preiſe
niedrig um nach Möglichkeit die Teuerung der Gegen
ſtände des täglichen Bedarfs einzudämmern Gary
ſagte ferner der Truſt wünſche den inneren Wert der

ktien ohne Rückſicht auf den Vörſenkurs zu heben
Ein neuer Rieſentruſt engliſcher Baumwollſpinne

relen Jn haben ſich vier große Baum
wollſpinnereien mit insgeſamt 775 000 Spindeln unter
dem Namen Croſſes and Winkworth Conſolidated
Mills Ltd zu einem Konzern r geteeg
Das Kapital ver neuen Geſellſchaft beträgt 7 Mill
Pfund Sterling

Hamburg Vremer Afrika Linie Die Generalverſamm
lung genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals um 10 auf
20 Millionen Mark Durch Enteignung der für die Ab
lieferung in Frage kommenden Schiffe ſind der Geſellſchaft
17 Frachtdampfer mit einer Geſamttragfähigkeit von 100 000
Tonnen genommen worden Es iſt ihr nur der kleine Damp
fer Eggo mit einer Tragfähigkeit von 650 Tonnen geblieben
Die Bilanz kann noch nicht vorgelegt werden Soviel läßt ſich
aber heute ſchon ſagen daß die Beſchäftigung der Schiffe der
Geſellſchaft im Kriege und während des affenſtillſtandes
einen angemeſſenen Gewinn gebracht hat

Deutſche Kontittental Gasgeſellſchaft in Deſſan Die
Gefamteinnahmen einſchl Vortrag erhöhten ſich auf 10 926 060

628 399 Mark während ein Gewinnüberſchuß von 9 256 341
7 281 879 Mark ausgewieſen wird Hiervon ſollen 2 Millio

nen Mark dem Sicherungsfonds überwieſen werden und der
Reſt für die ſchwebenden Angelegenheiten in Warſchau zu
Verfügung bleiben Eine Dividende gelangt ſon
nicht zur Verteilung An der in Deſſau begründeten ge
meinnüßigen Geſellſchaft r Beſeitigung der dortigen Woh
nungsnot beteiligte ſich bie Geſellſchaft mit 100 000 Mark
weiter beteiligte ſie ſich mit 40 000 Mark an der Elektrobau
geſellſchaft m b H in Deſſau Von der Beteiligung der Ge
ſellſchaft an dem Elektrizitätswerk Sachſen Anhalt in Halle
a Saale in Höhe von 3 Millionen ſind 250 000 Mark dem
Anhaltiſchen Staate zu Selbſtkoften eingeräumt worden
Ueber die Warſchauer Gasanſtalten wurde gerichtliche Zwangs
verwaltung verhängt ferner wurde die Elſäſſiſche Gas Fern
verſorgung aus volitiſchen Gründen unter Segqueſter geſtellt

pk Der Haushaltsplan 1920/21 der verſtadtlichten Leip
ziger Straßenbahn ſchließt mit einem Fehlbetrag von
rund 30 Millionen Mark ab Nachdem den Straßenbahnern
neue Lohnforderungen zugebilligt worden ſind und um das
Defizit zu decken ſollen die Fahrpreiſe für einfache Fahrt auf
60 Pfennig und für Umſteiger auf 80 Pfennig erhöht werden

Chemiſche Fabrik Buckan Akt Geſ in Magdeburg Der
Aufſichtsrat beſchloß der auf den 29 April einberufenen
Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1919 die Ver
teilung einer Dividende von 9 5 Prozent vorzuſchlagenConcordia chemiſche Fabrik auf Aktien u Leorpolds

hall Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß mit
1764 gegen 519 Stimmen die Erhöhung des Grundkapitals
um 300 000 Mark auf 3,3 Millionen Mark durch Ausgabe von
Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht Dieſe Maß
nahme erfolgte hauptſächlich weil Aufkäufe der Aktien der
Geſellſchaft vom Auslande bewirkt worden ſind Daß hiermit
große Gefahren für die dentſche Jnduſtrie im allgemeinen
und für die Geſellſchaft im beſonderen heraufbeſchworen wer
den liege auf der Hand Durch eine n würdenicht nur ein maßgeblicher Einfluß auf Kaliwerke ausgeübt
werden können ſondern auch die chemiſchen Erzeugniſſe wür
den unter ausländiſche Kontrolle kommen Gegen dieſe Ka
pitalserhöhung wurde ſeitens der widerſprechenden Aktionäre
Proteſt zu Protvkoll gegeben

Sächſiſche Waggonfabrik Werbdan Die Generalverſamm
lung genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals auf ſieben
Millionen Mark burch Ausgabe von 24 Millionen Mark
Stammaktien und 250 000 Mark Vorznugsgktien

Bergwerksgeſellſchaft Hernſa Bei dem Unternehmen
bleiben die Stammaktien für 1919 dividendenlos 756 Prozent
während die Vorzugsaktien wieder 48 Prozent erhalten
Von dem Bruttogewinn von 11,10 Millionen Mark werden
nur 450 000 Mark für die Auszahlung der Vorzugsdividende

P welgt während der Reſt zu Abſchreibungen verwendet
wird

Der Gelſenkirchener Bergwerks Geſellſchaft iſt Bilan
aufſchub bis 31 Dezember 1920 gewährt worden angeſi
der unſicheren Lage in der Entſchädigungsfrage für ben
lothrin ſchen VeſihPurs ner Dergwerks Aktien Geſlſchaft Eine außer
ordentliche Generalverſammlung beſchloh die Erhöhung des
Aktienkapitals um 25 Millionen Mark durch Ausgabe von
10 Millionen Mark 6proz Vorzugsaktien mit dreifachem
Sttmmxecht und von 15 Millionen Mark Stammaktien Die
Verwaltung begründete die Kapitalserhöhung mit der Not
wendigkelt neue Betriebsmittel zu beſchaffen zum Bau von
Arbeierwohnungen und zur Vermehrung der Belegſchaft
um eine verſtärkte Förderung erzielen

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Blam Harz Der Aufſichtsrat beſchloß der auf den 14 Ma
einberufenen Generalverſammlung die Verteilung eiper Divi
denbe von 20 12 Prozent vorzuſchlagen

re Wollgarnſpinnerei Akt Geſ in Leipzig
Die Dividende wird mit 24 12 Prozent worseſdagen wozu
noch ein Vonus von 12 8 Prozent tritt an dem die fungen
Aktien zur Hälfte teilnehmen Nach dem ſetzt vorliegenben
Geſchäftsbericht beträgt der Bruttogewinn 5 7253 6659 1 246 920
Mark der Reingewinn 1 924 227 615 854 Mark

Maſchinen und Werkzeugfabrik Akt Geſ vorm Aug
aſchen in Cöthen Der Abſchluß für 1919 ergibt nach A

chreibungen von 89 382 65 262 Mark und 160 000 Mark
on age einen Reingewinn von 3881 752 254 630 Mark

An ſoll eine Dividende von 15 15 Prozent verteilt
werden

Vom Schrottmarkt Die Abſchwächung der otb
preiſe die von 2600 3000 Mark auf jetzt 1200 1500 Mark
wichen ſcheint zum Stillſtand gekommen zu ſein Die Ge
ſchäftstätigkeit auf dem Schrottmarkt iſt gegenwärtig ſehr
ruhlg Die Abwicklung der alten Abſchlüſſe zu den früheren
haben Preiſen begegnet vielfach Schwierigkeiten

Konkurs Nachrichten
aus dem Oberlandgerichtsbezirk Naumburg a S

vom 12 bis 17 April 1920
Kaufmann Otto Meſſerſchmidt W gngxt SangerhauſenErböffnungstermin 7 Anmeldefriſt bis 30 u iger

verſammilung 10 Prſifungstermin 10 Konkursverwaiter
Kaufmann H Puhlmann Firma Müller Barubeck G mWohnort Hornhauſen Amtsgericht Aſchersleben
Gläubigerverſgammlung 6 5 Kaufmann Hichard GroßWohnort Saalſeld a Vergleichstermin 5

Kirchliche Nachrichten
Domgemeinde Freitag abend Uhr Wochenand acht tm

Gemeindehauſe Kl Klaueſtr 12 Dompred Geh Konſ Rat
Jolephbſon

Partholomäunsgemeinde guten in Freitag8 Uhr NAibelbeſprechung lin Vereinszimmer VPVeſtalozziſtr 4
Sup Hellwig

Oeffentliche Wetter Anſage für den 23 April
Zunächſt auſhelternd milder ſpäter wieder Regen

Waſſerſtands Nachrichten vom 22 April

Saale Elb eWeißenſels S AnfſigFrotha 2,46 Barbo 47Vernburg 55 Magdeburg 1,80Kalbe Wittenberg r247

Sportzeltumg ver Halliſchen Nachrichten

ereinsmitteilungen
Turnerſchaft Heute Donnerstag abends 8 Uhr

uſammenturnen der halliſchen Mannſchaft m Städtewett
ampf in der Gymnaſial Turnhalle Daſelbſt 8 Uhr Vor

ſtandsſihzung nicht bei Bauer Die Erfurter Städte Mann
haſt wird morgen veröffentlicht

f L Tennis und Hockey Abteilung Die
Donnerstag den 22 April angeſetzte Verſammlung fällt aus
die nächſte Verſammlung beider Abteilungen Jena den
27 April abends 724 Uhr im Klubhauſe Das am Sonn
tag den 25 angeſetzte Uebungsſpiel der Hockey Abteilung
r et nicht ſtatt Schwimm Abteilung Morgen
freitag fällt das Schwimmen aus

Sportbrüder Freitag den 23 April 724 Uhr Verſamm
lungJavorit Donnerstag 8 Uhr Mannſchaftsabend im Oſtſtädter

Geſellſchaftshaus

Amtliche Mitteilungen
des Deutſchen Fußball Bundes

Hie Bundesausſchußſitzung findet
12 Juni 1920 in Frankfurt a M ſtatt

Bei Abſchluß von ausländiſchen Spielen
mögen ſich die Vereine wegen der Genehmigung ſchon
vor dem endgültigen Abſchluß an denD F B wenden ſie erſparen ſich dadurch unnötige
Arbeit und Koſten wenn die Genehmigung nicht er
teilt wird Alle Geſuche um Genehmigung auslän
diſcher Spiele werden einer eingehenden Prüfung
unterzogen ſo daß in einzelnen Fällen mit einer Nicht
genehmigung zu rechnen iſt

Bundesmeiſterſchaft
Vorrunde am 16 Mat nachmittags 4 Uhr

Es treffen ſich in Mannheim Spielvereinigung
Fürth und der Meiſter des WSV Schiedsrichter

Kiemeyer Leipzig Jn Halle a d Die
Meiſter des SFV und des VMBV Schiedsrichter
Dr Ericke Hamburg Jn Kiel Die Meiſter des NFV
und des BRWV Schiedsrichter Müller Berlin Jn
Breslau Die Meiſter des VVB und des SOFV
Schiedsrichter Chemnitz Leipzig

ä mit der Nennung des Meiſters hat die
Angabe der Namen der ſpielenden Mannſchaft und
der Erſatzleute zu erfolgen Jm Laufe der Meiſter
ſchaftsſpiele zugekommene Erſatzleute müſſen dem
Spielausſchuß mindeſtens 48 Stunden vor dem
Spiele namhaft gemacht werden andernfalls der be
treffende Spieler nicht zur Teilnahme berechtigt iſt

Jeder einzelne an den Spielen um die veutſche
Meiſterſchaft teilnehmende Spieler muß wenigſtens
an zwei Verbandsmeiſterſchaftsſpielen für den Meifter
ſeines Verbandes in der laufenden Spielzeit teil
genommen haben

Spieler die während der laufenden Spielzeit in
zwei oder mehr Verbänden geſpielt haben dürſen nur
von demjenigen Verbande zur Bundesmeiſterſchaft ge
meldet werden für den ſie zuletzt ſpielten

Die Linienrichter ſind von den zuſtändigen Ver
bänden aus den Ortsvereinen zu beſtimmen und die
Schiedsrichter zu benachrichtigen

Jn Hannover Mannheim Halle Kiel und Breslau
ſind am Tage der Bundesſpiele ſämtliche Verband
und anderen Spiele von 12 Uhr mittags ab unterſagt

Die Zwiſchenrunde findet am 30 Mai die
Schlußrunde am 13 Juni ſtatt

Städteſpiele des Saalegaues
Für den Himmelfahrtstag hat der Saglegan zwei Städte

ſpiele mit dem Sagale Elſter Gau abgeſchloſſen Fn Weißen
fels wer en ſich treffen Jugend Weißenfels Halle
und danach die Ganmannſchaft vom Saale Glſter
Gau und eine Städtemannſchaft von Halle
1 Klaſſe

Um die beſten Leute der 1 Klaſſe feſtzuſtellen findet am
Mittwoch den 28 April d guf dem Favorit Platz ein
Auswwahlſplel ſtatt wozu folgende Mannſchaften auf

am

geſtellt ſind Mannſchaft Sportluſt Kleidung TorAllner Teutonia Verteidiger Keller Minerva Mai
Olympia Läufer Simon Minerva Donath Preußen

Winter Eintracht Stürmer Ouerengeſſer Eintracht
Schmidt Prrußen Thomas Minerva Reutſch rege
Jiger Olympia B Mannſchaft 1910 Kleidung Tor

runnert Sportbrüder Verteidiger Korb Preußen Geiſt
Olympia Läufer Griehl Sportlirſt Pohl 1910 LorenzEintracht Stürmer Wolf Sportbrüder Zeiſing VBilktoria

Schaaf 1910 Bergk Eintracht Walter Preußen Erſatz
leute Arnicke Teutonia Wagner Sportluſt Brothe
Olymvia Beyer 1910 ehn Eintracht John Sport

brüder Spindeldreher Teutonig Stitz Sportbrüder Wien
Minexva Die Spieler auch die Erſatzleute haben

ſich um 5 Uhr im Umkleidelokal zu melden Anfang des
Spieles 524 Uhr Schiedsrichter Pabſt Wacker Eventh

den 26 d an den 1 GauBugenhagenſtraße 8 zu richten

Ballſpiel Klub Leipzig in Halle Zur Ab
wechſlung wird am kommenden Sonntag wieder ein
mal eine Leipziger Mannſchaft in Halle weilen Der
Leipziger Ballſpiel Klub iſt einer der älteſten Fußball
Vereine Leipzigs und Mitteldeutſchlands überhaupt
und hat in den Leipziger Meiſterſchaftskämpfen ſtets
eine wichtige Rolle geſpielt Gegenwärtig befindetch die Mannſchaft in großer Form was ihre letzten

eſultate beweiſen Sie ſpielte Oſtern bei den Jubi
läumswettkämpfen des SK Wacker Leipzig nach

eimaliger Spielverlängerung im Entſcheidungsiele gegen die ſpielſtarken Joung Fellows Zürich
2 2 nachdem ſie in der Vorrunde die bekannte Ein
tracht Hannover 0 geſchlagen hatte Am letzten
Sonntag behielt ſie über Spielvereinigung Erfurt den
zweitſtärkſten Verein Erfurts mit 0 die Oberhand
Die Leipziger Elf ſpielt auf dem Zooplatz gegen den
V f Halle

e Favorit Am kommenden Sonntag fährt die 7
mannſchaft Favorits nach Jena um dort gegen die

ielftarke Mannſchaft des 1 Sportvereins Karl
Zeiß Jena zu ſpielen Favoritt tritt in verſtärkter
Aufſtellung an um Halle würdig zu vertreten Favo
rit ſetzte folgende Uebungsabende an Donners
tag Fußbalktraining der Herren um 6 Uhr Frei
tag Fußballtraining für Schüler und Jugend
Dienstag Leichtathletik Beginn 6 Uhr Nach dem
Training Spielausſchußſitzung Sonn tung vormittag
Faufſtball

Bezirk Halle Gau 18 des Deutſchen Radfahrer
Bundes Am Sonntag den 2 Mat früh 6 Uhr findet
das erſte diesjährige 100 Kilometer Einer
Streckenfahren ſtatt Strecke Halle
Gräfenhainchen Start und Ziel Kilometerſtein
3,0 Gaſthaus Deutſche Eiche Diemitz Nennungen mit
Angabe der Bundes und Lizennummer ſowle des
Alters ſind nebſt 2 M Startgeld welches dem Starten
den wieder zurückerſtattet wird bis Freitag den
30 April zu richten an Paul Krickemeyer Bezirks
fahrwart Bernhardhyſtraße 55

2 Werbeabend für Turnen und Sport des Halle
ſchen Turn und Sportvereins e V Der unbeſtrittene
Erfolg des am 13 April veranſtalteten Werbeabends
ſür Turnen und Sport hat den Verein auf vielfaches
Verlangen zu einer Wiederholung beſtimmt um immer
weiteren Kreiſen den hohen Wert der Leibesübungen
zu zeigen und ſte zur Mitbetätigung in dieſen an z
regen

Abſagen ſind bis Montag
vorſipenden Bruno Pirl

28 April abends 7 Uhr im großen Thalioſaol ſtatt
fnden und zwar mit unverändertem Programm
Außer den anerkannt guten teilweiſe erſtklaſſigen
Leiſtungen im Turnen Sport und Spiel iſt dem Pro
gramm eine ausgewählte Konzertfolge des geſamten
Seiſert Orcheſters eingefügt ſerner geſangliche Dar
bletungen des bekannten Doppelquartetta des Männer
eſangvereins von 1911 Bei dem wieder erwartbaren
ndrange iſt rechtzeitige Kartenbeſorgung

fehlen
Vornſſia Ligareſerve beteiligt ſich am kommenden Sonn

tag in Zerbſt anläßlich des 20jährigen Beſtehens des 1 Zerb
ſter Fußballklubs 1900 an den vom Feſtgeber veranſtalteten

f okalfpleken

Der 2 Werbeabend ſoll am Mittwoeß den

zu emp

an denen ſich noch
ver Calbe beteiligenSportürü I ſpielen am kommenden Sonntag gegen

fgrtzna Dölau auf den Brandbergen achgninagtm 9 Uhr auf der Peißnitz Srorthruder I uruverei
Giebichenſtein 1 und 5 Ühr auf dem Sportplatz am Zoo
Sportbrüder II V f L IV

Deutſche Hochſchulmeiſterſchaften Der Akademiſche
SportBund wird in dieſem Jahre als Mitglied des Aka
demiſchen Bundes für Leibesübungen zum erſten Male alle
Meiſterſchaften mit Ausnahme der Rudermeiſterſchaften die
dem Akadem chen Ruder Bund übertragen ſind in ſeiner
Hand vereinigen Es ſind vorgeſehen die Meiſter
ch a ften der Deutſchen Hochſchulen in derAthletik Schwimmen Tennis und Fechten und die Akade

miſchen Meiſter aften von Deutſchland im Fußball Hockey
Schneeſchuhlai fen Tennis und athletiſchem Fünfkampf ie
Ausſchreibungen erfolgen noch Nicht recht verſtändlich ſind

ſchul und Akademiſchen Meiſterdie Unterſcheidung von Hoc
ten i Austragung zweier Tennis neiſterſchaften und

ie Trennung des Fünfkampfes von der Athletit
ſchaften dei

W Keine Politik im Sport Der Vizebitrgermeiſter von

O J n 503 p 2Wien Max Winter führte küt in einer Verſammlung
o jendes aus Jm Sport gibt es keine Politik es ſei

denn Geſundheits politik TDas Spiel imFreien iſt das Vergnügen der Seele ein Rauſch der uns aus
der Alltäglichkeit herausreißt und gl ültig welche Fortd J i en Wo r 95 J v u m üormder elertſo en Betat ingen r wahle der Rauſch in den
ſie uns verſetzt wird uns erheben Wer dem Spiele fern

Ah r u t r cbleibt tat G fahr ben n k ihn erniedrigt
Der Kampf gegen den Alkohol kann nicht beſſer geführt wer
den als durch die ſtärkſte Förderung körperlicher und geiſtiger
Beſchäftigung Wos iſt vor allem für die Ausübung des
Spieles notwendig Spielplätze in möglichſt großer Zayl

DJ

O donAus der Amgebnug
Aus dem Saalkreiſe 20 April Vom Saaten

ſt an d Das vorzeitige Früt ausgiebige
Niederſchläge und Wärme haben ihre günſtigen Ein
flüſſe auf den Sagatenſtand ausgeübt Durch die winter

Hiahr

lichen Verhältniſſe waren bei faſt allen Winterſagten
nachteilige Folgen zu beobachten welche ſich durch
dünnen Stand ſogar ſoweit kennilich machten daß teil
weiſe für Raps und Weizenfelder durch Umpflügen
eine Neubeſtellung vorgeſehen werden mußte Nun
mehr haben ſich auch die dünn ſtehenden Winterſagat
felder weſentlich erholt und zeigen ein lebhaftes friſches
Ausſehen Auch die Kleeſelder beſonders die Luzerne
zeigen einen üppigen Wuchs wenn auch hier und da
der Rotklee zu wünſchen übrig läßt 2 Sommor
ſaaten haben einen vollkommenen regelmäßigen
Stand und entwickeln ſich kräftig Auch der Beſatz des
Wieſengraſes iſt vollkommen ſodaß im allgemeinen
die Geſamternteausſichten ſich günſtig geſtalten

Wittenberg 20 April Der erſte Bürger
meiſte Dr Thelemann wird demnächſt Wittenberg
verlaſſen um eine Anſtellung als Vortragender Nat
beim Finanzamt in Hannover anzunehmen Vieler
ſeits wird bedauert daß die bewährte Kraft der Stadt
nicht länger erhalten werden konnte

Bernburg 21 April Beängſtigende
Waſſerverhältniſſe herrſchen ſeit einigen

ſerer Stadt Nachdem das neue WaſſerTagen in unſerer
4 S N ruhen inwerk von der Stadt ernbi J in mirder Salzwerlsdirektion Ledpoldshall uſch bei

längerer durchnachRathmannsdorf in der Oſterwoche
Oelmangel erzwungener Pauſe wieder in Betrieb ge
nommen werden konnte liefert es jetzt eine Früſſig
keit die vollkommen undurch ſichtig iſt nach Teer
bol u dgl ſchmeckt und jedenfalls für Genußzwecke
vollommen unverwendbar iſt Die wenigen Brunnen
in der Stadt ſind ſtändig dicht umlagert und vermögen
natürlich nicht die notwendigen Wafſſermengen her
zugeben Ueber die Urſachen für die Qualität des
Leitungswaſſers iſt bisher noch keine Aufklärung ge
eben worden

mere
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3Könlge un
Das neue glänz Programm
ede Mummer ein Schlager
klerigen lucherkolg Areentn Paneent

ohelt kommt Operetton Burlesko
HBinqnartiernng sein tolles Stck hIn der Hauptroſie Wilh Rollar

Wal n al a Wweretfen Neger
Nur noch 5 Aufführungen

Eine Hacht in Venedlg
Metiſteroveretie tn 3 Akten vom

Walzerkönla Johann StrausoSonntag 24 Custiger KUnstier Nachmittag
zum Beſten der Fatomtratied

Kaſſe 10 1 h und 4 5

Mars la Tour,
Heute Donnerstag den 22 April 0 Ubr abds
G V Erika Tanzkränzchen
wozu nochmals einladet Der Vorſtand

erztviealge Veln u Updrziaden

Barbetrieb 2119 Doze nte Musik
fernsprecher 4913 Bruno Krüger

Sozlaldem Partel Halle

re d 23 April abds 7 i Uhim er enen rir sei eiprigerstr 65

l öfenll eranm lung

Professor Dr Waentig
Deutschlands Fchickscalsstunge

Frauen u Männer sind freundl eingeladen

Uertawungotteue Nfere

G

Vortrag
Wahlleitang Gr Ulrichstr 27

geſprochen werden müſſen

Relchastagskandtdat

Eintritt frei
uprieht aber

Eintritt 50 Pfg 02179

Aktiv Reserre Landwehr Ropublikaniseh Geſinnte schliesst Eoch zu
sammen Aussprache über die Stants
atreiche von rechts und links und die
noch drohenden Gefahren Gesinnungs

Lelprigerstr 46
Telephon 2577

ſo Pibe und e Krenoyotemel
Gewaltige Enthüllungen von Wahrheiten die ſchon o hätten aus

Freitag d 23 April abds 8 Uhr Charlottenſtr 15 gr Saal
Redner Herr Alfred Decker Leipzig

ter Verelngung ernster e
Orteagrn per H e nan S ren es

Transport Versicherungen
für See Fluss und Landrelsen einschl

Reisegepäck und Aufruhr
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